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über Landwirtschaft orakelte, gab schließlich seine Sprödigkeit auf und fand sein Plätzchen an einem der Tische. Nur v. Hahn nahm an dem Kartenspiel keinen Teil, erstlich weil es überhaupt nicht zu seinen Gewohnheiten gehörte,
dann aber auch, weil seinem Fuße die Ruhe wohl that, die er sich auf dem Sofa gönnen konnte.

In der Provinz sind blanke Uniformen immerhin selten und, – wenn der Träger Landeskind ist, im Ballsaal nicht gerade unerwünscht, zumal nicht selten Mangel an Tänzern ist. So war denn Kagel jun. in Friedrichsfelde gerade recht gekommen. Man sah ihn gern; alte Bekanntschaften wurden aufgefrischt. Vielleicht auch mischte sich
einige Neugier ein, zu sehen, was aus Töffel geworden war. Leider konnte seine schlanke Gestalt und passable Haltung über das innere Nichts nur auf Augenblicke täuschen. Aber das pflegt auf einem Ball das geringste Hindernis zu sein.
Er tanzte viel und mit bemerkbarer Lebhaftigkeit, um nicht zu sagen Ausgelassenheit, die gegen
die etwas gemessenen Weisen der Provinz nicht wenig abstach. Seiner Unbefangenheit war es sogar gelungen, sich die Königin des Balles, die schöne und stolze Baronesse Emmingthal für die erste Française zu erobern. Die Pause, die dieser voranging, benutzte er, um sich nach Möglichkeit
zu poussieren. Die Conversation ward von ihm französisch begonnen; aber von seiner ihm auch
hierin hundertfach überlegenen Nachbarin in die Enge getrieben, sah er sich leider, nachdem er sein Kleingeld ausgegeben und Kapital nicht vorhanden, gezwungen, in den Schoß seiner Muttersprache zu flüchten. Doch dies war nur ein geringes Malheur. Es sollte bald eine schmerzlichere Niederlage folgen. Seine schöne Nachbarin hatte mit oder ohne Absicht das Gespräch auf Themata gebracht, die sibirisch weit über seinen Horizont hinausgingen und Angstschweiß auf
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